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Für den Garten
Wir haben alle Ursache auf eine reiche Obsternte zu

hoffen es empfiehlt sich daher den Ertrag unserer Obst
bäume und Beerensträucher für künftige Jahre aufzube
wahren Dies kann aber nicht im frischen Zustande des
Obstes geschehen sondern dasselbe muß verschiedenen physi
schen und chemischen Veränderungen unterworfen werden
die es gegen die hauptsächlich durch Fäulniß verursachte
Auflösung schützen das Obst wird zu Wein Mus
Branntwein und Essig verwandelt oder es wird ge
dörrt Der geneigte Leser gestatte uns ihm hierbei mit
einigen Rathschlägen an die Hand zu gehen

Zu Wein Cider verwenden wir Kernobst Aepsel
und Birnen Aber auch der Beerwein wird stellenweise
statt der spanischen und portugiesischen Weine zum Frühstück
gern genossen Hier einige Rezepte für solchen Frühstücks
wein Man presse den Saft z B aus 6 1 Himbeeren
setze dazu 1 1 Saft von schwarzen Johannisbeeren 6 I
Apfelwein und 8 1 Wasser In dieser Mischung löse man
10 KZ Zucker und 15 pnlverisirten Weinstein auf und
gebe dazu einige Pomeranzenschalen Nach vollendeter
Gährung werden die Pomeranzenschalen entfernt noch 3 I
französischen Cognacs hinzugesetzt wonach man das Ganze
auf Flaschen am besten Champagnerflaschen füllt die man
einige Tage lose gepfropft ausrecht stehen läßt und erst
später fest verschließt

Stachelbeeren werden ganz reif in England kurze
Zeit vor der Reife gepflückt zerdrückt einige Tage stehen
gelassen und dann ausgepreßt die Schalen Trestern
können wiederholt mit Wasser ausgelaugt und gepreßt
werden bis der ganze Stachelbeersast mit gleicher Menge
Wasser verdünnt wurde hieraus giebt man dem Ganzen
gleiches Gewicht Zucker zu Dann füllt man die Mischung
in eine entsprechend große Tonne behält aber einen Theil
zum Nachfüllen zurück Bis zur vollendeten Gährung darf
der Spund nur lose aufliegen wird aber dann fest einge
schlagen Nach Verlauf einiger Monate kann der nun fer
tige Wein auf Flaschen gefüllt werden doch sorge man
dafür daß der Krähn des Zasses nicht zu tief sitze damit
die inzwischen unten angesammelte Hefe beim Abziehen
zurückbleibe Für die Füllung und den Verschluß der
Flaschen gelten obige Regeln Nach längerer Lagerung wird
der Stachelbeerwein in seinem Geschmack sicher an oben
erwähnte südliche Weine erinnern wie er überhaupt desto
besser schmeckt je älter er geworden ist was uns dieser
Tage durch einen in Schöneberg bei Berlin gekelterten
Beerwein bewiesen wurde und zwar von einem Garten
liebhaber der regelmäßig auch an jenem Orte gezüchtete
Weintrauben keltert wie wir hier gelegentlich mit
erwähnen wollten

Johannisbeerwein Zu einem Fäßchen von 50 1
Inhalt nehme man 30 KZ5 vom Stiel abgestreifte Johan
nisbeeren meist rothe sie geben eine schönere Farbe als
die weißen zerstoße und presse sie Hierzu gebe man
25 I gekochtes aber wieder erkaltetes Brunnenwasser
in dem 25 KZ feiner weißer Zucker aufgelöst wurde Die
Mischung von JohanniSbeersast wird in das Faß gegossen
so daß es nicht ganz voll wird was übrig bleibt wird für
nöthige Nachfüllungen während der Gährung reservirt
Nach etwa 12 Tagen während welcher Zeit das Faß in
einem kühlen Keller liegen soll wird die Gährung vorüber
sein und man gießt dann noch 30 Centiliter vom besten
Cognac hinein verschließt das Spundloch mit dem Spund
verharzt denselben nach wenigen Tagen sorgfältig läßt den
Wein liegen bis zum Mai des nächsten Jahres und füllt

ihn dann auf Flaschen
In Ermangelung einer Presse kann auch ein leinenes

oder anderes Tuch zum Auswinden des Saftes aus den
zerstoßenen Beeren benutzt werden

Der eigentliche Obstwein oder Cider wird aus
Aepfeln oder Birnen oder beiden gemischt bereitet in wel
chem letzteren Falle der Saft sich gegenseitig verbessern soll
zu welchem Zweck auch die Beimischung des Speierlings
der zahmen oder Haus Eberesche Lorbus kieus äomsstiea
8m, vor dem Zerkleinern der Hauptfrucht dienen soll
Zu Cider benutzt man gewöhnlich nicht die feineren Tafel
sorten sondern sog Haushaltungssorten von denen die
besten sein dürften Aepsel Edel Borsdorser die graue
französische Reinette van Mons Reinette Parkeis Pepping
Karpentin großer Bohn Apsel Luiken Apsel kleiner Meiner
die meisten Streiflinge u a Birnen Grüne Mostbirne
Normännifche Ciderbirne große Rummelterbirne Weiler sche

Mostbirne Champagner Bratbirne Wolfsbirne
u v a Sommerobst wird zum Zwecke des Mostens einige
Tage vor der vollen Reife Winterobst aber zur Zeit der
Baumreife abgenommen dann einige Zeit im offenen
Schuppen in Haufen liegen gelassen bis ein Schwitzen
bezw eine Erwärmung eingetreten wodurch eine Beschleuni
gung der Zuckerbildung herbeigeführt wird Sommerobst
soll eine Woche Herbstobst zwei und Winterobst drei bis
vier Wochen so liegen bleiben und muß letzteres im Noth
fall durch eine Laub oder andere Decke gegen Frost ge
schützt werden

Das Zerkleinern des Obstes wird durch eigens hierzu
konstruirte Mahlmühlen im kleinen Maßstabe durch den
Krauthobel oder ein Reibeisen bewerkstelligt vorher soll
dasselbe aber gereinigt und jede angefaulte Frucht entfernt
werden Der Troß d h das zerkleinerte Obst wird
18 36 Stunden im offenen Gefäß bei kaltem Wetter be
deckt stehen gelassen bis die Gährung eintritt die sich durch
den über der Masse schwimmenden sog Hut zu erkennen
giebt wonach der Saft durch einen unten am Faß befind
lichen Krähn abgelassen durch ein Sieb gegossen und ein
Gefäß ganz damit gefüllt wird Der übrig bleibende Troß
wird gepreßt und dessen Saft der dann einen geringeren
Cider giebt getrennt von besserem Vorlaß gekeltert Die
erste die Mimische Gährurg geschieht am besten in einem
trockenen geruchfreien Keller von 8 10 R Tempera
tur sie dauert 4 6 Wochen Während dieser Gährung

muß öfter nachgefüllt werden um das Faß spundvoll zu
erhalten Wenn an Stelle des prickelnden Geruchs ein
angenehm weiniger tritt dann ist die stürmische Gährung
vorüber und das Faß wird mit einem durchlöcherten Spund
geschlossen um die sich noch entwickelnde Kohlensäure ent
weichen zu lassen der aber noch durch ein mit körnigem
Sande gefülltes Säckchen bedeckt werden sollte damit die
äußere Luft nicht eintrete Für die längere Haltbarkeit des
Ciders ist eS unbedingt nothwendig das Faß stets spundvoll
zu halten man wird deshalb stets nach Verlauf weniger
Wochen nachfüllen müssen Auch empfiehlt sich das wieder
holte vorsichtige Abziehen von den Hefen oder Abstechen
des Ciders auf andere Fässer die aber stets rein und schon
gebraucht am besten zu Traubenwein sein sollten

Obstmus oder Latwerge wird folgendermaßen bereitet
nach E Lucas s, Es wird ein Theil Vb Vs des

Obstes am besten Birnen gemostet der gewonnene Most
auf 1/5 eingedampft und in Steintöpfe gegossen der trübe
Rest wird filmrt d Der nicht zum Mosten bestimmte
Theil des Obstes am besten Aepsel wird ohne geschält und
zerkleinert zu werden mit wenig Wasser weich gekocht hier
nach abgekühlt und zur Beseitigung der groben Schale und
des Kernhauses durch ein Sieb gerieben 0 Die in solcher
Weise behandelte Masse wird endlich in einem Kessel mit
dem abgekühlten Moste unter fortwährendem Umrühren und
Kochen innig gemengt und bis zur Konsistenz eines dünnen
Teiges eingedickt Statt gekochter Aepfel oder Birnen
kann man auch gekochte oder durchgeriebene Zwetfchen in
den Most geben Nach beendigtem Einkochen füllt man
das Mus noch heiß in Steintöpfe bedeckt eS mit einem
Deckel worauf glühende Kohlen gelegt werden und bildet
dadurch eine Kruste welche den Zutritt der Luft abhalten
soll Zuletzt wird auf das Mus ein mit Kirschengeist ge
tränktes Blatt Papier gelegt und der Topf mit einer Blase
verbunden

Das am Niederrhein sehr beliebte sogen Apfelkraut
wird gewöhnlich unter Zusatz von Zuckerrunkeln in folgender
Weise dargestellt Man nimmt zur Hälfte Aepfel zur Hälfte
Runkeln kocht jede Partie für sich halb gar preßt hierauf
Beides zusammen aus und dampft endlich die Flüssigkeit
zur Konsistenz eines Gelse ein statt der Aepsel können auch
Birnen benutzt werden In Thüringen wird ganz in der
selben Weise verfahren nur setzt man hier wie E Lucas
sagt statt derZZuckerrunkeln dem Moste Möhren zu In
obstarmen Jahren benutzt man sogar nur Zuckerrunkeln und
Mohrrüben

Zur Bereitung von Mus aus Zwetfchen werden
diese in zwei Theile getheilt dann entkernt und in einem
verzinnten gut gereinigten Kessel bei gelindem Feuer und
fortwährendem Umrühren zu Brei gekocht der dann zur
Entfernung der Schalen mit einem stumpfen Besen durch
ein Sieb gerieben und endlich vollständig eingedickt wird
Auch aus Kirschen läßt sich in ähnlicher Weise Mus oder
Latwerge bereiten

Der Obstfyrup ein Ersatz für Zucker und für
Butter aufs Brot wird durch Einkochen des ausgepreßten
Birnsastes bis zur Syrupkonsistenz bereitet Schließlich
machen wir noch darauf aufmerksam daß bei allem und
jedem Einkochen von Obst und Obstsästen immer nur ein
mäßiges Feuer angewendet werden darf und daß auch
dabei das Anbrennen nur durch fortwährendes Umrühren
mit dem Holzlöffel oder dergl verhindert werden kann

Wegen der Bereitung von Branntwein und Essig
aus Obst verweisen wir auf die betreffenden Techniker
wir haben uns niemals damit befaßt

Das Dörren des Obstes Von den Kirschen
sind die Sorten mit schwarzer Farbe im Handel beliebter
als die weißen sonst dürfte in ihrer Güte ein Unterschied
kaum bemerkbar fein Die meisten Glaskirschen saure
Früchte mit nicht färbendem Saft und Heller aber nicht
weißer Haut haben den Vortheil daß wenn man sie ohne
Stiel vom Baum pflückt der Stein am Stiel sitzen bleibt
Andere Kirschsorten werden im heißen Ofen so weit ge
backen daß der Saft nicht mehr ausfließt wonach man
ihre Steine leicht herausdrücken kann darauf werden sie
in der Sonne fertig gedörrt Man versäume aber in
keinem Fall ein öfteres Umwenden der Früchte und muß
alles frisch gedörrte Obst noch einige Tage an einem luf
tigen und trockenen Ort nachtrocknen dann erst kann es
verpackt werden auch hält es sich jahrelang in geruchlosen
und trockenen Räumen

Die Prünetten sind gedörrte Pflaumen und Zwet
fchen mäßig großer Sorten denen die Haut abgezogen und
der Stein ausgedrückt wurde Man verwendet hierzu die
weiße Perdrigon Pflaume die Katharinen Pflaume die
Damascener Pflaume von Tours auch wohl die Haus
zwetfche Die Schälung geht durch die Hand vor sich
nachdem die Früchte mit kochendem Wasser Übergossen oder
etwa eine Minute in kochendes Wasser getaucht waren
wenn die Früchte ein wenig abgekühlt sind lassen die Steine
sich leicht ausdrücken Das Dörren geschieht unter allmäh
lich steigender Wärme und unter fleißigem Umwenden
Die gedörrten Pflaumen müssen einige Tage an freier Luft
trocknen und können dann fest verpackt werden Auch die
gelben Mirabellen die gewöhnlich in großen Massen
geerntet werden geben gute Prünellen selbst ungeschält sie
werden häufig mit Schale und Stein einfach an der Sonne
oder im Backofen gedörrt

Sommerbirnen von denen mehrere Sorten bald
reifen werden sollten wenige Tage vor der völligen Reife
gepflückt und an einem kühlen Orte aufbewahrt werden
sowohl zum frischen Genuß wie zum Dörren werden sie
dadurch faftreicher und süßer Vor dem Dörren schält man
sie und schneidet sie in Stücke und entfernt das Kernhaus

Ueber das Dörren des Herbst und Winterobstes
sprechen wir später

Aber das Obst kann auch durch Salicylsäure
konservirt werden wobei jedes Aufkochen oder Erhitzen weg
fällt Nach Antonio del Piaz technischer Chemiker in

21 Juli 1881
Klosterneuburg bei Wien genügt es wenn man das Obst
in eine mit Salicylsäure versetzte Zuckerlösung auf 1 1
Wasser 2 3 Salicylsäure und 100 500 Zucker
einlegt und die Gefäße mit Schreibpapier verbindet Auf
diese Weise lassen sich Kirschen Johannisbeeren Himbeeren
Weintrauben Birnen u s w konserviren ohne ihr natür
liches Aroma zu verlieren auch wenn sie nicht ganz von
der Luft abgeschlossen waren

Charlotten bürg Mitte Juli
Magdeb Ztg O Hüttig

Todesfälle
London 19 Juli Der Dekan bei der Westminster

abtei Stanley ist in der vergangenen Nacht gestorben

Ans Halle und Umgegend
In vergangener Nacht gegen 12 Uhr fiel auf der

Schifferbrücke ein Schuß Die in der Nähe befindlichen
Nachtpolizeibeamten begaben sich sofort nach der Brücke und
fanden hier einen jungen Menschen mit zerschossenem Kopfe
den Oberkörper über das Brückengeländer hängend mit dem
rechten Fuße Letzteres umschlungen haltend Jedenfalls hatte

er die Absicht gehabt nach dem Schlüsse sich in die Saale
zu stürzen Bei der Leiche fand sich ein Zettel folgenden
Inhalts vor ich bin Hugo Demant aus Lauchstädt viele
Grüße der Mutter Hulda und Hermann Hermann soll
meine Uhrkette und Ring tragen Seid alle gegrüßt Hugo

Civilstand Meldung vom 18 Juli
Aufgeboten Der Maschinenbauer O Polack Leip

zigerstraße 43 und Cl Herker Steg 1
Eheschließung Der Realschullehrer vr Ml

H Herbst Magdeburg und E Müller Geiststr 54
Geboren Dem Fabrikarb C Söll eine T große

Ritterg 6 Dem Laboratoriumdiener E Bernt eine T
Sophienstr 28 Dem Schlossermstr F Müller ein S
Brunoswarte I0d Dem Schuhmachermstr C Raebel
ein S kl Brauhausg 17 Dem Portier R Engert
ein S Schimmelstr 6 Dem Schlosser W Friedland
eine T Wilhelmstr 6 Dem Stellmacher A Birke eine
T Mittelwache 14 Ein unehel S Spitze 29
Dem Kaufmann A Henze ein S Schülershof 22 Dem
Bremser H Schorer ein S Parkstr 9 Ein unehel
S Weidenplan 11 Dem Bäckermstr I Drieselmann
eine T Graseweg 8 Dem Klempner A Gentner ein
S Thalgasse 3 Dem Färber H Bethmann ein S
Mühlberg 4 Dem Böttcher G Pfeiffer ein S gr
Sandberg 3 Dem Handarbeiter F Eckert eine T kl
Wallstr 6

Gestorben Des Schmied Fr Liebrecht S Franz
Curt 11 M 11 T Atrophie Magdeburgerstr 27 Des
Cigarrenmacher C Ehrhardt T Anna 4 M 5 T Brech
durchfall Ackerstr 3 Z Des Maurer C Seidewitz T
Friederike 6 M 26 T Brechdurchfall Hallgaffe 6 Des
Tischler G Leitloff T Gertrud 6 M Darmkatarrh Ober
glaucha 32 Des Schloffer R König T Marie 1 M
26 T Stickfluß a d Halle 12 Des Handarbeiter
Th Boost S Hermann 1 I 11 M 8 T Krämpfe Die
mitz Des Bremser I Glahn S Johannes 7 I IM
10 T Lungenentzündung Gottesackerg 16 Des Stell
machermstr I Nagel S Hugo 1 I 1 M 22 T Brech
durchfall Bahnhofstr 5 Des Handarbeiter C Tho
mae T Elfe 3 M 6 T Brechdurchfall Pulverweiden 1

Der Former Gustav Anlauf 35 I 2 M 23 T Hitz
schlag Klinik Des Maurer W Weiße T 7 T Kinn
backenkrampf Diemitz Des Maurer G Gröst Ehefrau
Karoline geb Apel 49 I 7 M 9 T Lebercirrhose Grase
weg 13 Des Handarbeiter F Günther Ehefrau Chri
stiane geb Berger 42 I 10 M 22 T Carcinom Klinik

Meldung vom 19 Juli
Aufgeboten Der Müller E A F Friedrich Halle

und S E I Rabe Krüchern Der Wurstfabrikant
L Busch und E Lutzemann Hirtengasse 7 Der Kut
scher O Krenzien Halle u A F Happach Aschersleben

Geboren Dem Gastwirth I Hoffmann ein S
Trödel 18 Ein unehel S Oberglaucha 31 Ein
unehel S gr Steinstraße 12 Dem Maschinenbauer
Th Debold ein S Thüringerstraße 2 Dem Schmied
W Knntzschmann eine T Marienstraße 7 Dem
Schuhfabrikant F Franke ein S Schmeerstraße 17/18

Dem Landgerichtssekretär I Haas eine T, Dorotheen
straße 2 Dem Schneidermeister A Martin eine T
gr Ulrichstraße 3 Dem Kernmacher W Fischmann eine
T, Oberglaucha 24 Ein unehel S Gartengasse 9

Dem Maurer H Schneider ein S Beesenerstraße 4
Dem Kaufmann F Hampke eine T gr Ulrichstr 1
Gestorben Des verst Steinhauer C Wagner S

Richard 2 1 1 M 10 T Perforationsperitonitis Mühl
berg 1 Des Arbeiter W Lehmann S Willy 7 M
Brechdurchfall Trödel 7b Des Schloffer F Mum
melthey S Willy 3 I 3 M 28 T Diphtheritis Bocks
hörner 3 Des Schneidermeister M van Freeden S
Oskar 6 M 21 T Brechdurchfall Leipzigerstraße 8
Des Maschinenmeister Th Nickel T Helene 3 M 21 T
Brechdurchfall Oberglaucha 9 Des Barbierherrn A
Himmelreich T Gertrud 7 M 24 T Krämpfe alter
Markt 15 Ein unehel S 1 M 23 T Brechdurch
fall Gartengasse 5 Des Privatmann W Börner T
Martha 19 T Krämpfe Mühlgraben 6b Louife
Ködel 26 I 10 M 23 T kktdisis iloriäs, Steinweg 19
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Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 16 Juli

Eheschließung Der Fabrikarbeiter I F Rennert
C röllwitz und M T A A Beyer kl Breitenstr II

Geboren Dem Handarbeiter G E Schmidt eine
T Angerstr 1

Gestorben Des Handarbeiter F F Rudolph T,
7 M 10 T Darmkatarrh Burgstr 8

Meldung vom 19 Juli
Gestorben Ein unehel S 1 I 9 M Krämpse

Böckstr 3
Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Juli Abends
1,74 am 20 Juli Morgens 1,74 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Amtsvorsteher

Helmbold zu Bollstedt im Kreise Mühlhausen in Th
den königlichen Kronen Orden vierter Klasse verliehen

Se Majestät der König hat den zum zweiten
Pfarrer an der Domkirche in Magdeburg berufenen bis
herigen Superintendenten und Oberpfarrer Hermann Frie
drich Ludwig Anz in Eckartsberga zugleich zum Kosistorial
Rath und Mitglied des Konsistoriums der Provinz Sachsen
sowie den Oberpsarrer Dr Ernst Otto Haase an der
St Nikolai Kirche in Nordhausen zum Superintendenten
der Diözese Nordhausen Regierungsbezirk Erfurt den
Pfarrer Justus Hermann Jeep in Warsleben zum Super
intendenten der Diözese Eilsleben Regierungsbezirk Magde
burg den Pfarrer Dr Karl Gottlieb Werner Oelze in
Hillersleben zum Superintendenten der Diözese Neuhaldens
leben Regierungsbezirk Magdeburg und den Pfarrer
August Georg Bernhard Oelze in Zichtau zum Superin
tendenten der Diözese Gardelegen Regierungsbezirk Magde
burg ernannt

Land und Hanswirthschast
In jenen Ländern welchen Bachus seine edle Gabe

den Sorgen verscheuchenden Wein versagt hat denen aber
doch Pomona ihre Früchte spendet wird aus diesen etwas
bereitet was man auch mit der vornehmen Benennung
Wein bezeichnet Der Oberösterreicher trinkt seinen
Aepfelmvst der Frankfurter seinen Aepselwein der Nor

manne seinen Cider mit stoischer Ruhe nur wenn das
Ding gar zu sauer ist verziehen sogar diese Muthigen den
Mund Und trotzdem ein so unangenehmes Getränk die
Obstweine sind wie sie an den meisten Orten gegenwärtig
hergestellt werden ein so angenehmes und wohlschmeckendes
Getränk können sie geben wenn man zu ihrer Herstellung den

richtigen von der Wissenschaft gelehrten Weg einschlägt
Ganz besonders kann ich aus eigener Erfahrung die Be
reitung von Johannisbeerwein anempfehlen das Bouquet
dieses Weines erinnert ungemein an jenes von feinem
Madeira

Das Büchelchen von Schulze ist eines jener
Bücher welche wir gern in der Hand jedes Land
Wirthes sehen Möchten indem letzterer in demselben auf
wenig Seiten recht viel Belehrung findet die ihm ermög
lichen wird anstatt des trüben kaum genießbaren und schnell
verderbenden Getränkes welches er aus seinen Aepfeln und
sonstigen Obste bisher bereitete ein wohlschmeckendes
und haltbares dem Weine wirklich ähnliches Getränk her

zustellen Dr I Berschi d landwirthschastl Ztg v 4 Juni 1881

Vermischtes
Deutsches Petroleum Nach einem vom

Ingenieur Herrn Bokelberg im Hannoverschen Bezirks Jnge
nieur Verein gehaltenen Vortrage ist in Deutschland das
Terrain in welchem muthmaßlich Petroleum vorkommt ein
sehr großes dasselbe erstreckt sich in einer Länge von 35
deutschen Meilen von Vorwohle bis nach Heide in Holstein
und in einer Breite von 12 15 deutschen Meilen von
Nenndorf bis über Braunschweig hinaus Sodann ist Pe
troleum muthmaßlich vorhanden in Westfalen Kreis Koes
feld und Bentheim ferner im Unterelsaß und bei Worms
Als erwiesen ist dagegen das Vorkommen des Petroleums
bei Hänigsen Wöltze und Edemissm anzusehen wo 1876
bis 78 eine russische Gesellschaft drei Bohrlöcher trieb Die
Bohrungen ergaben zunächst eine 130 Fuß starke Diluvial
dann eine 100 Fuß starke Tertiärschicht aus feinem Sande
Thon und etwas Braunkohle und unmittelbar darunter die
Triasformation mit einem Steinsalzlager von über 1000
Fuß Mächtigkeit Das in einiger Entfernung von dieser
Stelle getriebene Borloch ergab bei etwa 700 Fuß Tiefe
Oel Die Salzschicht hatte hier nur noch eine Stärke von
59 Fuß Dieses Bohrloch liefert noch heute Oel Ferner
wurde bei Oedeffe südlich von Peine 1878 in etwa 200
Fuß Tiefe Petroleum gefunden Die betreffende Gesellschaft
fetzte die Bohrungen fort und hat jetzt 8 Bohrlöcher im Be

triebe die meistens in 60 70 Meter Tiefe Oel liefern
Eins dieser Löcher gab in 150 Tagen über 1000 Faß ein
anderes in 94 Tagen 600 Faß Petroleum Ferner ist das
Vorkommen des Petroleums in Sehnde und Oetsburg er
wiesen wo eine Gesellschaft in 600 Fuß Tiefe Oel erbohrte
jedoch aus unbekannten Gründen den Fund nicht ausbeutete
Bei Heide im Holsteinischen wurde 1880 eine Quelle ent
deckt die zu Anfang 100 Etr pro Tag lieferte Die Boh
rungen werden fortgesetzt und bereits ist daselbst eine Raffi

nerie erbaut worden Elb ZtgDer Verein deutscher Studenten in Leipzig der
Deutsch nationale Studentenverein in Halle und die Ver

einigung der Studenten zur Pflege des Deutschthums in
Berlin haben folgenden Aufruf An die deutschen
Studenten erlassen Kommilitonen Von jeher hat
des Vaterlandes Wohl und Wehe in den Herzen der deutschen
Jugend einen mächtigen Widerhall gefunden Treu und be
harrlich hielten Deutschlands Hochschulen auch in schlimmen
Tagen an dem Gedanken des einigen Reiches fest Der
Traum der Freiheitskriege ist verwirklicht durch den Helden
kampf der Jahre 1870/71 sind Kaiser und Reich dem
deutschen Volke wiedergewonnen Kommilitonen Auf neuem
Boden erwachsen neue Aufgaben Heute droht nicht der
Feind von außen heute gilt s einzutreten für deutsche Art
und deutsche Sitte für deutsche Treue und deutschen Glau
ben Die unheimlichen Mächte der nackten Selbstsucht und
der weltbürgerlichen Vaterlandslosigkeit der Entsittlichung
und der Entchristlichung unterwühlen den uralt festen Boden
unseres Volksthums Kommilitonen Gewaltige Aufgaben
sind der deutschen Jugend gestellt auf ihr beruht die Zu
kunft des Vaterlandes Die Pflicht erheischt daß wir uns
vorbereiten zu dem hehren und heiligen Berufe mit Herz
und Hand dem Vaterlande zu dienen Kommilitonen Kommt
am Jahrestage der Siege von Wörth und von Spicheren
kommt am Sonnabend den 6 August mit uns auf den
Kysfhäufer Freut euch mit uns des wieder erstandenen
Kaisers und des deutschen Reiches deutscher Nation Stimmt
ein mit uns in den hohen Schwur zu streiten für den deut
schen Namen hier im Vaterlande gegen seine Verächter dort
im Auslande gegen seine Feinde

König Ludwig der Einsame Aus München
wird der Wiener Allgemeinen Zeitung geschrieben Die
Rückkehr des Königs von seinem Auefluge in die Schweiz
war auf Donnerstag den 14 d M festgesetzt wurde aber
auf die Nachricht vom Eintreffen des deutschen Kaisers in
München an diesem Tage alsbald um einen Tag verschoben
Ausnahmsweise erfolgte die Rückkehr in diesem Falle am
hellen Tage anstatt wie sonst tief in der Nacht Der Extra
zug hielt aber nicht wie man wohl hätte annehmen dürfen
an der Station Starnberg von wo die Equipage des Königs
in wenigen Minuten nach Schloß Berg hinüberfährt sondern
erst auf der nächstfolgenden einsam gelegenen Station
Mühlthal von wo die Fahrt nach Schloß Berg nur auf
einem beträchtlichen Umwege thunlich ist Jedenfalls erreichte
der hohe Reisende seinen Zweck von Niemandem als dem
Bahnpersonal gesehen zu werden

Stettin 18 Juli Die Ostsee Zeitung meldet
Aus Berg Divenow 16 d M wird uns geschrieben

Hiesige gestern aus See zurückgekommene Fischer berichten
ca 2 /z Meilen vom Lande in der Richtung von hier NNO
einen großen Dampfer unter Wasser entdeckt zu haben Bei
ruhiger See war das Schiff ziemlich deutlich zu erkennen
weil es nur soviel unter Wasser liegt daß man aus dem
Boot mit der Hand die Gaffel langen konnte Ob dies
wohl die im vergangenen Jahre verschollene Melida sein
sollte Die Ostsee Ztg fügt hinzu daß sie diese Nachricht
bringe wie sie ihr zugekommen ohne im Uebrigen über die
ausgesprochene Vermuthung ein Urtheil fällen zu wollen

Die Jndependance Belge vom 12 d enthält
zum ersten Male einen mittelst Telephon übermittelten
Parlamentsbericht

Verschollene Walfischfänger Der Kapitän
eines am 13 Juli aus den arktischen Regionen in San
Franzisko angekommenen Walfischsahrers berichtet es hätte
ihm ein anderer Walfischfahrer die Mittheilung gemacht
daß die Indianer unweit East Cape die verschollenen Wal
fischfangbote Vigilant und Mount Wollastone ange
troffen hätten An Bord des Vigilant wurden drei
Leichen vorgefunden aber an Bord des Mount Wollastone
fanden sich weder Leichen vor noch wurde irgend ein Lebens

zeichen wahrgenommen Der Zollkutter Coroin welcher
jetzt in den arktischen Regionen angelangt ist hat eine
Schlittenexpedition entsendet um die verschiedenen Artikel
zu holen welche die Indianer an Bord des Vigilant
gefunden Der Kapitän hat nichts von dem verschollenen
arktischen Forschungsschiffe Jeannette gehört

Wie viel wiegt eine Million Mark in
Papiergeld In Folge einer Wette ist festgestellt wor
den daß eine Million Mark wiegt in Tausendmark

Scheinen 2 Kilogramm in Fünfhundertmark Scheinen
3,5 Kilogramm in Hundertmark Scheinen 13 Kilogramm
in Fünfzigmark Scheinen 25 Kilogramm in Zwanzigmark
Scheinen 46,44 Kilogramm in Fünfmark Scheinen 145
Kilogramm

Ein Zeitgenosse Friedrich des Großen
Vor einigen Tagen ist auf der Insel Kreta in einem nahe
der Stadt Rettimo gelegenen Dorfe ein griechischer Grund
besitzer Namens Konstantinos Artos in dem hohen Alter
von hundertundachtzehn Jahren gestorben Derselbe war
in seiner Jugend Viehhirte und heirathete mit achtzehn
Jahren die Tochter eines Müllers die ihm einige Schafe
und Grundstücke mit ins Haus brachte Er ward nun
Oekonom und blieb es auch bis an sein Lebensende Er
hat nicht weniger als fünf Frauen und elf Kinder eben so
auch seine sämmtlichen Brüder und Schwestern und deren
Kinder alle zu Grabe geleitet Zehn Sultanen hat er ge
dient und gegen sechs derselben als Patriot gekämpst
Viermal proskribirt gelang es ihm wieder sich zu rehabili
tiren Seine geistigen Fähigkeiten behielt er bis an sein
Lebensende und im vorigen Jahre sungirte er noch als
Schultheiß in seinem Dorfe Zwei Söhne trugen ihn zu
Grabe

Neger in weißer Livree Aus Kairo wird
geschrieben Großes Aufsehen erregt hier die neue Livree
welche Prinzessin Hussein die Gattin des zweiten Sohnes
Ismail Paschas ihrer Dienerschaft angelegt hat Kutscher
Grooms Vorläufer und Vorreiter sämmtlich von pech
schwarzer Farbe tragen eine Livree von schneeweißem Tuch
Weiß ist der Tarbusch der ihr schwarzes Haupt bedeckt von
gleicher Farbe die Handschuhe die sie tragen das silberbe
schlagene Geschirr der feurigen Rappen auch das Innere
der schwarzen Equipage ist von weißem Atlas In diesem
sich bizarr genug ausnehmenden Aufzuge jagt die schöne
Prinzessin den ganzen Tag in der Stavt herum von den
Gassenjungen wird sie ausgelacht von den frommen Söhnen
Mohammeds denen alles Auffällige bei Frauen verhaßt ist
verwünscht Auch hat sich die hohe Frau durch ihr den
Mohammedanern anstößiges Benehmen eine scharfe Rüge
von Seite ihres in Neapel weilen den vicekönigl Schwieger
vaters zugezogen Es heißt sie habe den Befehl erhalten
ihre Diener in dunkle Livreen zu kleiden wie es die übrigen
Prinzessinnen thun

Vermählung des abessynischen Kron
prinzen Wie indische Blätter melden wird noch im
Laufe dieses Monats die Vermählung des Kronprinzen von
Abefsynien mit der Tochter des Königs Menelik von Schoa
der ein Vasall des abessynischen Königs Johannes ist statt
finden Die Hochzeit wird in der abessynischen Residenz
stadt Adua vor sich gehen wohin nun die Braut in Be
gleitung ihrer Eltern kommt Der Kronprinz wird sich mit
fünfzehnhundert gepanzerten Reitern an die Landesgrenze
begeben um dort seine Braut zu begrüßen und nach Adua
zu geleiten Zu den Festlichkeiten werden bei zwölftausend
Gäste erwartet die volle acht Tage Gäste des Königs
Johannes sein und in einer eigens für sie erbauten Zeltstadt
wohnen werden Der Trousseau der Braut wurde in Aden
angekauft und enthält auch mehrere europäische Toilette
Artikel

Sprechsaal
Kürzlich waren zwei Gymnasiasten eifrig bemüht in

den Bosquets auf der Wiese Grünes zu pflücken Gefragt
wie sie dazu kämen gaben sie keck zur Antwort wir botani
siren Man machte natürlich den Botanikern klar daß die
Gewächse nicht dazu angepflanzt wären

Wie nöthig es ist daß jeder Erwachsene die oft un
artige Jugend auf öffentlichen Wegen zur Ordnung bringen
sollte noch ein Fall Neulich hatten mehrere Schulkinder
Kreide auf der Straße gefunden und flugs waren sie dabei
sämmtliche Grundstücke von der Poststraße bis zur Prome
nade hinauf damit zu bemalen und zwar Nachmittags wo
doch gewöhnlich Aussicht ist

voimerstgS 6 II lieb Volkssob än m
swZ NitZl bei vi I Irv 10

20 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen H W
sind heute durch Herrn Schiedsmann C Kösewitz zur
Armenkasse gezahlt

Halle am 16 Juli 1881 Die Armen Direktion

Für die Ueberschwemmten in

Tharaudt
sind ferner eingegangen v K 10 hierzu 3 Quittung
15,50 Sasa 25,50 Fernere Beiträge nimmt gern
entgegen die Expedition d Tageblattes

Vernuelliungen

Laden sofortmit oder ohne Wohnung
oder z 1 Oktober

Schmeerstraße 13

Alte Promenade 5
Herrschaft Wohnung für 1050 Mark
zu vermiethen und sofort oder später zu bezie
hen Hauseingang vom Restaurant gesondert

Herrschaft Wohnung für 140 Thaler
Magdeburgerstratze 4 zum i Oktober zu
vermiethen Näheres im Hause bei

Kntschbach
Eine freundliche Wohnung 2te Etage be

stehend aus Entree 3 St 3 K K nebst
Zubehör ist zum 1 Oktober zu beziehen

Näheres kl Ulrichstraße 1b I
2 St 2

zu vermiethen
K und Zubehör 1 Oktober

Lindenstraße 26 p

2 Stuben Kammern Küche Entree zum
1 Oktober beziehbar Marienstraße 1

1 Oktober Wohnung für 500
Leipzigerstraße 102

Gosenstraße 11 in Giebichenstein ist eine
Part Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
Küche u Z für 80 jährlich zum 1 Okto
ber zu beziehen

Parterre Wohnung Henriettenstraße 16 ist
zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Harz 16a Wohnungen von 180 165 und
150 zum 1 Oktober zu vermiethen

Alte Promenade 18 Parterrelogis zu
vermiethen

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern
Küche 1 Oktober zu beziehen Bahnhosstr 6

Eine Wohnung im Preise von 200 Mark
zu vermiethen Landwehrstraße 15

2 herrschaftliche Wohnungen sind zu ver
miethen und zum 1 Oktober zu beziehen

Wilhelmstraße 38

Wohnung St K K u Zub 1 Oktober
zu vermiethen Zu ersr Jägerplatz 17 ll

1 freundliche Stube an 1 anst Person zu
vermiethen Mauergaffe 14 p l
UEine Hof Wohnung zu 36 zu vermie
then kl Sandberg 21

Stube Schlafstube Küche c 1 Oktober
zu vermiethen Bahnhofstraße 13

Ein Keller zu einem Bictualien oder
Flaschenbiergeschiist paffend ist 1 Oktober
nahe am Markt zu beziehen Näheres

kl Ulrichstraße 1b I
Werkstatt für 150 1 Oktober bezieh

bar zu ver miethen kl Märkerstraße 3
St K K Waff und Zubehör für 44 A

1 Oktober zu beziehen kl Wallstraße 6 I
F möbl Zimmer m Kab Henriettenstr 22,1

Wohnung zu 34 zum 1 Aug von einz
Leuten zu beziehen an der Moritzkirche 5

1 St K K und 1 St verm Baderei 3
Gar onlogis gr Brauhausgasse 9
Möbl Stube als Schlafstelle zu vermiethen

Leipzigers 95 96 H I
Freundl möbl Stube s o f o sp Taubeng 1

Frdl möbl Zimmer Anhalterstr 11 I l
Gut möbl Wo hnung Königstraße 18 III
Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 7b III
Anst Schlafstelle Hanfsack 1 II

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlasstelle m K Harz 16 I
Wohnung von 4 Stuben nebst betreffendem

Nebengelaß zum 1 Oktober in der Nähe des
Gymnasiums gesucht Adresse

O G Spiegelgasse 10
1 kl Wohnung für 1 Person sofort gesucht

Off K 22 Exped d Bl
Für den redaktionellen Theil vcc iuururiNch C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses
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